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W. KIrchgraber

Zum Schutz des Friedens!

ROBERT DÄSTER: ^e6e rückt, ÖOTCjel

Das Heute besteht, um für morgen
Und nachher und später und einsf
In banger Voraussicht zu sorgen,
Damit Du dann lachst, und nicht weinst!

Das Geld bringt Dir nichf Glück, bewahre!
Du bist noch so jung. Sei doch klug
Und kaufe Policen und spare!
Dann hast Du im Alter genug.

Vielleicht kommst Du früher zum Sterben.
Das weifjf Du natürlich noch nichf.
Dann freuen sich halt Deine Erben.
Vielleicht aber kriegst Du die Gichf.

Dann ist es zwar aus mit der Reise,
Auf welche Du Dich so gefreut.
Dafür warst Du sparsam und weise.
Und sage dann nicht: «Wie's mich reut!»

Auch Nachkommenschaff möchte leben.
Drum gönn' weder Ruh' Dir noch Rast.
Du solltest schon jetzt darnach streben,
Für Enkel, (die Du noch nicht hast)

Sogleich den Vertrag abzuschließen,
Damit jeder einzeln als Mann
Einst auch für die eignen Policen
Die Prämien bestimmt zahlen kann.
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